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II- 4'1(..30 der B~i.lagen zu den stenograp:,ischen Protokollen des Nationalrates ---------,--_.----". . . -
REPUBLIK ÖSTERREICH XIII. Gesetzgebungsperiode 

Der Bundesminister für Verkehr 

Pr.Zl. 5.901/15-1/1-1972 Wien, am 9. August 1972 

609/ A.B. 
zu 609/J. 
Präs am 2 1. flug, 1972 

• • .... - ......... ~_ ... _" 4 ........... _ 

AN.B1RAG EBEANTW ORTUNG 
betreffend di.e schriftliche L1fr8.ge Nr, 609/J 
vom 6. Juli 1972 der Abgeordneten SANDl-L"SIER 
und Genossen: "Forschungsauftr~g~, Experten­
gutachten und ~·1einungserhebungen". . 

Zu obiger Anfrage erlaube ich mi~ folgendes mitzuteilen: 

Zu Frage 1: 
In den Jahren 1970 - 1971 keine. 
Im Jahre 1972 wurden von der KOlllil1erzie11en Direktion der 
Österreichischen Bundesbahnen zwei kleinore For~chungs­
aufträge, die unter Mitw~rkung des Referates Mark~forschung 
der Österreichischen Bundesbahnen durchgeflihri wurden, 
an das IFES-Institut vergeben. Es handelt sich um Unter·­
suchungen der Schulausflüge und der Seniorenermäßigung • 

.4!u Frage 2: 
Untersuchung der Schulausflüge 
Untersuchung über die SBnioren­
ermäßigung 

Zu Frage 3: 
Im al1gemej.~ 

S .22.000.--

S 28.500.--

Bundesdienststellen sind bei der Vergebung von Leistungen 
grundsätzlich an den Ministerratsbeschluß vom 18.6.1963 ge-
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bunden, nach dem die Bestimmungen der ÖNOPJiI A 2050 im 
Rahmen der gleichzeitig erlassenen Richtlinien zur An­
wendung zu gelangen haben. Eine Ausnahm~ hievon bilden 
gemäß Pkt. 1 9 1 d.er ÖHOPJ1 A 2050 die Ideen und Entwurfs­
wettbewerbe , die den Bestinunungen dieser Norm ausdrU.cklich 
entzogen sind. Expertengutachten und Fcrschungsaufträge 
können nunmehr durchaus unter die Ausnahmecestimmungen 
des F~t •. 1,1 dieser Norm f31len. Entscheidend für die 
Subsumierung wird daher die Qualifikation der zu. erbringen­
den Leistung sein. 

Was die hao eingerj_chtete tlStiindige KOlll..missiol1 für Verkehrs-· 

po1itik ff betrifft? so v!ird die Art der hier· in Frage kOiilmen-­
den Expertengutachten und Forschungsaufträge durch spezi­
fische Problems, deren Klärung für die Tätigkeit dieser 
Kommission notl,.lJendig 1st, bestimmt. Da es sich dabei um 
solche Fragen handelt, die in den Arbeitsbereich eines 
relativ begrAnzten FachkJ:-eisesfal1en, können .für die Aus­
arbeitung derartiger Gütachten lediglich E0chschulen und 

in. Betracht kommende Institute herangezogen werden~ 

Lm ~ b~l1d 8"LE1lU 

a) llillJ. uftfahrt 
Die Grundsätze, nach denen bei einem Flugunfall ein 
Expe~tengutachten (Fakultätsgutachten) eingeholt wird, 
werden durch den jeweiligen J!'lugunfall bestim.mt. Es 
können daher nur.die in Betracht kommenden Fakultäten 
mit der Erstellung eines Gutachtenn beauftragt werden. 

, 

Weiters werden Aufträge zur Erstellung von Gutachten 
im Rahmen von Zivilflugplatz-Bewilligungsverfahren auf 
Grund der Bestimmungen der §§ 58 ff Luftfahrtgesetz er­
teilt. (Fluglärmgutachten Vo o.ö. Prof. ])r. Bruckmayer 
und Bodenuntersuchungen der Bodenprüfstellen der Ä~ter 

der Landesregierungen bzw. der TH Wien). 
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Österrsichicclche B"lmdesbahnen 
---~,,-----,-~ ..... _--,._-----
Vor Auftragav2rgabe werden in der Regel informative 

Gespräche mit den einze Inen Inf3titu.tionen bzw. Expe:cten 
geführt und Angebote eingeholt. Bei speziellen Exp~rten­

gutachten, wie sie beispielsweise der Elektrotechnische 

Dienst benötlgt, ~andelt es sich lUD Gut8chten tech­
nischer Spezialsaehverständiger, diE~ als Gruno.la€~c~ fiLe 

Planung und Ausführung von Stollen und Kraftwerks­
bauten ~~rwendet werden. Die Vergebung erfolgt an fach-
lieh ges:Lgllst erscheinende und m,l t den örtlichen Ver-
h1:iltnissen vel1 traute Expe:r.ten. In manchen Fällen, vlie 

bei Neuentwicklungen, sind auch Laborversuche notwendig. 

Post- und TelegraDhenverwaltun~ _ . • • ___ ._' ____ ,_ _ Po 

Hier gilt singemäß das 'unter b) und unter den allge­
meinen Ausführungen Gesagte .. 

Im Zusarrm:enh9.ng mi. t der ])ur-chführung preisbehördlict.~r 
VorprüfuT:.6sverfahien l)8treffend Anträge auf Anderung der 
Strornpreise von Elektrizitätsversorgungsunternshmeli v-reT:­

den in der Regel zur Unterstützung der Preisb~hörde Sach­
verständige zugezogen, deren Bestellung durch das ho. 

Bundesministerium erfolgt. J2J-e Kos"t~,ßer Sachyerstä!!.Sl1-K~ 

}1.e,rden jedoct: .9-en antragstel1end~n E~.ektrizi tä1-~= 
~rgungsu12:terDehmen ang~.lastet. Darüber hinaus kann 8S 

jedoch notwendig "'Ierden, Sachverständige auch au[~erhalb 
des VorprJfungsverfahrens heranzuziehen. Dies war bisher 

nicht - auch nicht in den Jahren 1970, 1971 und 1972 -
notwendig. 

Die Auswahl der Wirtschaftsprüfer irJl Rahmen einer Preis­

prüfung für Strom erfolgt nach dem Gesichtspunkt der 
bestmöglichen Vertrautheit des zu bestell~nden Wirt-
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schaftsprüfers mit dem Betrieb, den A~fgaben und den 
E~fordernissen eines Elektrizitätsversorgungsunter­

nehmens. 

Am. 30.12.1971 1ilurde Herrn' o. :PI'of. Dr. techno 
Ludwig Tsc!hirf, Vorstand. des Instit: l.1tes für }1etriebs­
technik der 1.1echnischen Hor;hschllle Wien, der Auftrag 
ZLU' Ausarbeitung eine:r' Untersuchung übel~ den "Huckepack­

verkehr" erteilte 

Diese Studie ist deshalb von großer Wichtigkeit, weil 
der kombinierte Verkehr, vor aliem auch hinsichtlich 
einer. entsprf'chenden Entlastullg der Straße, imme:e mehr 
an Bedeu~ung gewinnt und deshalb als besonders zukunfts­
trächtiges Verkehrs system Gegenstand verkehrspolitischer 
Untersuchungen sein mul~~ 

Die Aufgal)e, die im :?ahmen dieser li .... o:rschul1esa:::-be:Lt zu 
lösen ist, besteht im wesentlichen in der Unterr:3uchung, 
der Verkehrsstruktur und der betriebswirtschaft lichen 
Bedingungen für den Huckepackverkehr einschließlich des 

Verkehrs mit \\Techselaufbauten. 

Die Höhe des Honorars für diese Forschungs8.rbeit wurde 

mit S 345.000.-- vereinbart. 

b) Zivilluftfahrt 

Im Jahre 1971 '.,rurden drei Aufträge zur Erstellung von 
Fakultätsgutachten nach Flugunfällen vergeben. Die Ge­

samtkosten dieser Gutachten b~tragen S 335.000.--. 

Die Kosten für die in den Zivilflugplatz-Bewilligungsver­

fahren eingeholten Gutachten werden als Barauslagen von 

den Flugplatzhaltern getragen. 
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c) Österreichische Eundesbahnen --_._--------_._""--
Vergaben du:::,ch die Komme"rzielle Direktion veJ:,gleiche 

Frage 2. Der ÖBE WerbE) (Li e~lst hat in den Jahren 197111nd. 

" 1972 insgesamt vier Expertengutachten und Meinungser­

hebungen durchfUhren lassen und zwar drei durch das 

Österr. Galiup-Insti t1lt und eines durch das Insti tu.t 
T:\ • .t<.Jlsenmenger. 

Gesamtkosten S 60.000.--. 

Vom Elektrotechnischen Disl"lst 'V'lUrde:l nachfolgende Ex­

pertengutachten in Auftrag gegeben: 

1970: Zweck: 

Durchführung: 

Kosten: 

1971: Kej.ne. 

1972: Zweck: 

Durchführung: 

Kosten: 

Gutachten betreffend Spreng­
arbeiten im Nahbereich der 
bestehenden Tauernmoossperre 

Prof. Dr. Mex Toperczer, 
Uni v·ersi tät Wien 

S 13.580.--

G'..ltachten über den Steinbruch 
in d.en Seewänden av.f Tauern­
mOOd 

Dr~ Mignon, BaugeolG~e, 
Inr..sbruck 

S 3.000.--. 

Für Expertengutachten und }i'orschungsauftrEcge des ÖBB­

Baudienstes, wie zum Beispiel: 

Bodenstabilisierung im neuen verschubbahnhoi Wolfurt, 

mathematische Berechnungen fU~ den Einsatz des 
Oberbaumeß\<mgens, 

Gutachten im Zusammenhang m:Lt dem teilweise zwei­
gleisigen Ausbau der Tauernbahn 

wurden vergeben: 

1970 rund S 4·00.000. --
1971 rund S 500.000.--

1972 rund S 800.000.--. 
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Post- und Telegranhenverwaltung 
--~-_. __ ...,.-~) ~- . ,_ b., 

Im tTahre 1972 vlUrde :3.11 die Firma Ratio, Wien 1., 
ein Auftrag zur organisatorischen und betriebswirt­
schaftlichen Durchleuchtung der Post- Qt1d Tt:legraphen­

verwaltung mit einem Gesamtbetrag von S 600.000.-­

vergeben. 

e) !J1ej\:trizi tätswirtschaft 

Im Jahre 1971 wurden im Rahmen des Strompreisverfahrens 

drei Expertengritachten mit einem Gesamt~etrag von 
S 146.725.~- angefordert bzw.vergeben. Die Kosten 
wurden jedoch, wie unter Frage 3 d) angeführt, von den 
antragstellenden Elektrizitätsversorgungsunternehmen 
getragen. 

a) §J~ändige KOI1IInission fÜ,c Verkehrsp.,0li ti1S 

Nein. 

b) Zivilluftfahrt 

Da diese Gutachten nur von der TH Wien, Institut für 
Leicht- und Flugzeugbau, bzw. vom Vorstand der Höheren 
Technischen Lehr- und V@rsuchsanstalt, Abteilung Flug­

technik, erstellt werden konnten, wurden die Au.fträge 
weder öffentlich ausgeschrieben noch konnten sich außer 
den Beauftragten andere Institu~ionen bewerben. 

c) Österr. Bundesbahnen 

Im Falle der Beauftragung des IFES-Institutes durch die 
Kommerzielle Direktion erfolgte keine öffentliche Aus­
schreibung. 
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Die vom ÖBB-Werbedienst beauftragte Agentur führte , 

die Aktion der ÖDB-Werbung jeweils auf Grund eines 

ganzjährigen Werbepla~es durch, die Umfragen werden 

von der Agentur unmittelbar vergeben und nicht öffent-
" lich ausgeschrieben. 

Bei den Auf~rägen des Elektrotechnischen Dienstes der 

sonenkreis der in Betr~oht 
öffentl~che Ausschreibung. 

.. "'\ ~ .. ., . ., Kommenaen ßxperten KG 

Die vom Baudienst der ÖBB vergebenen 
nicht öffentlich ausgeschrieben. Sie werden naoh den 

Tarifsätzen der Ingenieurkamme~c vergütet. 

Es wurden zwei Ange"bote eingeholt (:Pirm.a Ratio und. 
Osterr. Gesellschaft fUr Arbeitstebhnik und Botriebs­
r8t'ionaliEli(~rung). Der Auftrag 'wurde 8,n a i.':'l :PirmEt 

Ratio, die ein gUn3tigeres Angebot vorgelegt hat, 

vergeben. 

e) E~~ktrizi tät~vlirtschaft 

Zu 

Die bestehenden Anträge wurden ~icht öffentlich 
ausgeschrieben. Die Aus'wahl der Experten erfolgte 
unter Hinweis auf Frage 3, besonderer Teil cl). 

a) ,§.t§,pdige ormnission für VerkehrsJ2..o1i tik 

Es wurden zwei Angebote vorgelegt: 

BezUglich der oa. Studie von Herrn o. Prof. Dr.techn~ 
Iudwig Tschirf" und mit Schreiben vom 24.11.1971 '.tfUrde 
von Herrn Prof. Dipl.Ing. Dr.techn. Herbert Zierl, 
staat1. bef. und beeic.. Ingenieurkol1su1e--t für Bau'we sen, 
A 6714 Nüziders, Vorarlberg, ebenfalls angeboten, eine 
Studie über den II}Iuckepackverkehr H auszuarbeiten. 
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Als Grunc1pauschalhonorar wurde ein Betrag von 

S 450.000.--, nicht in~egriffen Reisekosten. Druck­

legung der Studie, Vervielftiltigungskosten usw.~ 

vorgeschlagsn. Als Limit fUr die Gesamtabrechnung 
~ ~. ~ 

vorge-

sehen. Dieser Rahmen wurde mit Scbreiben vorn ?6.11. 
1971 mit S 500.000.-- neu festgesetzt. 

Dieses o.a. Offert vlUrde vor allem aber deshalb nicht 

angenollln~e:.n , vieil es sieb b ao! 
'~..L dieser Forschungsarbeit 

hauptsächlich um eine Alleinstudie gehandelt hätte, eine 

Form, die binsichtlich eines derartigen komplexen 

Sachgebietes nicht als sehr geeignet zu betrachten ist. 

Aus diesen Gründen wurde es vorgezogen, die Unter­
suchung von Herrn Prof. Dr. Tschirf durchführen zu 

. -
lassen, da diesem bei seinen Arbeiten die erforderlichen 

Fachkräfte und Hilfsmittel eines geordneten Insti­

tutsbotriebes zur Verfügung stehen. 

b) Zivilluftfahrt 
Vergleiche: oben unter Frage 5 b). 

0) Österr. Bundesbahnen 

d) 

e) 

Die Ko~~erzielle Direktion ist an die Institute 

Dr. Fessl & Co., nn~'O-G6smbH, ästerr. Gallupinstitu-c 

und an die IF.t<;S herangetreten; Bewerbungen erfolgten 
ketne. 

Gleiches gilt auch für die Vergebungen durch die Werbe-
agentur. 
Post- und Telegrsuhenverwaltung -'-- --""",~--_._-_.",,-

\T l' "" t _H1 rage 5d). werg_81cDe ooen un.er 

Elektrizitätswirtschaft . -
In den Jahren 1970 bis 1972 niemand • 

. __ Der Bundesminister: 
"'-"'-" .. :-:,~ ...... _.-., .. _ .. ,._" ... -.......... -.. " , 

-,- ~. ----..e 

:.~: .. 

t 
i-

t. 
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